Spezialgebiet aus Latein:

OEDIPUS REX bei Sophokles – Seneca – Stravinsky/Cocteau

Lateinische Textgrundlage: Seneca, Oedipus Rex VV 1-109; 202-238; 626-670; 764-881;1024-1039

Die Kandidatin verglich die oben zitierten Schlüsselszenen mit den entsprechenden Stellen bei Sophokles und untersuchte die musikalische Umsetzung dieser Stellen im Opernoratorium von Stravinsky

Frage zum Spezialgebiet 

Thema des Spezialgebietes: Oedipus Rex bei Sophokles – Seneca – Stravinsky/Cocteau

· Stelle kurz den Ödipusmythos vor!

· Wie sieht die Konfrontation des Ödipus mit seiner Schuld bei Sophokles bzw. Seneca aus?

 (Szenenausschnitt: Ödipus erfährt, wer der Mörder von Laius, dem frühren Gatten seiner Frau  Iokaste, ist...)

	Seneca, Oedipus Rex, V. 659-670 (3. Akt):

Kreon war mit Teiresias in der Unterwelt und hat von Laius erfahren, wer dessen Mörder ist. Als er Ödipus die Worte des Laius berichtet, reagiert dieser folgendermaßen:

Et ossa et artus gelidus invasit tremor:

Quidquid timebam facere fecisse arguor –

tori iugalis abnuit Merope nefas,

sociata Polybo; sospes absolvit manus

Polybus meas: uterque defendit parens

Caedem stuprumque. Quis locus culpae est super?

Multo ante Thebae Laium amissum gemunt,

Boeota gressu quam meo tetigi loca.

Falsusne senior an deus Thebis gravis? –

Iam iam tenemus callidi socios doli:

Mentitur ista praeferens fraudi deos

vates, tibique sceptra despondet mea.
	Sophokles, König Oidipus, V. 382-403 

(1. Hauptszene)

Nach langem Zögern ist Teiresias endlich bereit, Ödipus die Wahrheit zu sagen, darauf dieser:

O Reichtum, Herrschermacht und weiser Sinn,

der siegreich die Erprobung überstand:

Wie heftet sich der Neid an euren Schritt,

wenn dieses Thrones wegen, den die Stadt

mir ganz aus freien Stücken übergab,

Fürst Kreon, der vertraute alte Freund,

im Dunkeln schleicht und meinen Sturz begehrt,

mir diesen Gaukler schickt, den Ränkeschmied,

den schlauen Bettelmönch, im Geldgewinn

scharfsichtig, aber blind in seiner Kunst!

Wo hast du deine Seherkraft bewährt?

Als jene Hündin ihre Rätsel sang,

kam kein erlösend Wort aus deinem Mund,

ein Wort, das nicht vom nächsten besten Mann,

das nur vom Sehergeist zu finden war.

Kein Vogelzeichen lehrte dich die Kunst,

die Götter schwiegen. Da kam Oidipus;

der ganz Unkundige befreite euch

mit Geisteskraft und ohne Vogelflug.

Den willst du stürzen, willst mit diesem Werk

der Nächste sein an Kreons neuem Thron.

Das Werk der Sühnung, das ihr ausgedacht,

bereut ihr schwer! Dich schützt dein weißes Haar,

Sonst wärst du rasch am eignen Leib belehrt.


-   Wie wird diese Szene von Stravinsky inhaltlich und musikalisch umgesetzt? (Ende 1. Akt; CD:  Nr. 10)

	Arie des Ödipus:

Invidia fortunam odit,

creavistis me regem.

Servavi vos carminibus

Et creavistis me regem.

Solvendum carmen,

cui erat solvendum?

Tibi, homo clare, vates?

A me solutum est

et creavistis me regem.

Invidia fortunam odit.

Nunc vult quidam munus meum,

Creo vult munus regis.

Stipendarius es, Tiresia!

Hoc facinus ego solvo!

Creo vult rex fieri.

Quis liberavit vos carminibus?

Amici! Eg’Oedipus clarus, ego.

Invidia fortunam odit,

volunt regem perire,

vestrum regem perire,

clarum Oedipodem, vestrum regem.
	Neid ist des Glückes Todfeind.

Ihr habt mich zum König gemacht.

Ich rettete euch durch meinen Lösungsspruch,

und ihr machtet mich zum König.

Das Rätsel galt es zu lösen.

Wem fiel die Lösung zu?

Dir, Glorreicher? Dir, dem Seher?

Von mir ward es gelöst,

und mich habt ihr zu eurem König gemacht.

Neid hasst das Glück,

nun trachtet einer nach meinem Amt:

Kreon will das Amt des Königs.

Bestochen bist du, Teiresias!

Ich bringe das verbrecherische Tun an den Tag.

Kreon will König werden.

Wer hat euch von dem Rätsel befreit?

Ich, Freunde! Ich, Oedipus, der Ruhmreiche, ich.

Neid ist des Glückes Todfeind.

Sie wollen den Sturz des Königs,

den Sturz eures Königs,

des ruhmreichen Oedipus, eures Königs.


